
drückte Zuversicht in das Vertrauen des Volkes antwor
ten alle Blätter mit der Betheuerung daß dasselbe dem
Kaiser sicher sei und ihm rückhaltlos entgegengebracht
werde

Wir lassen eine gedrängte Uebersicht der Auslassungen
der verschiedenen Blätter folgen Die Germania giebt
der Meinung Ausdruck daß dem Preise des Baters durch
den Sohn aus ganz Deutschland der wärmste und lauteste
Wiederhall antworten werde In Betreff der vom Kaiser
aufgestellten Grundsätze für seine Regierung bemerkt das

Blatt
Das ist eine Gesinnung und Erfassung der Kömglichen Auf

gabe die christlich groß und menschlich liebenswürdig ist und
vor Allem die Hingabe an Gott dessen Knecht ja auch Kaiser
Friedrich im Kirchengebet genannt sein wollte und die Beton
ung aller der Seiten des fürstlichen Berufes die diesen so groß
machen und dem Herzen des Volkes ihn so nahe bringen

Um nunmehr zu der liberalen Presse überzugehen be
ginnen wir mit der Freis Ztg die sich also äußert

Die Proklamation des Kaisers Wilhelm An mein Volk
kennzeichnet sich als ein herzlicher Nachruf für den dahingeschie
denen kaiserlichen Vater und als eine Kundgebung des Ver
trauens zum Volk in gleicher Weise wie die Proklamation des
Kaisers Friedrich An mein Volk Einer besonderen politi
schen Färbung entbehrt die Proklamation Auch die Prokla
mation des Kaisers Friedrich beschränkte sich in dieser Bezieh
ung auf die Versicherung Deutschland zu einem Hort des Frie
dens zu machen und in Uebereinstimmung mit den verbündeten
Regierungen sowie mit den verfassungsmäßigen Organen des
Reichs wie Preußens die Wohlfahrt des deutschen Landes zu
pflegen Auch Kaiser Wilhelm verpflichtet sich den Frieden zu
schirmen

Die dem genannten Blatte sehr nahe stehende Berl
Ztg hebt hervor der Kaiser versichere das Volk seiner
Liebe und Treue und heische dafür Gegenliebe und Gegen
treue und bemerkt dazu

Und deren darf er sicher sein überall auch dort wo man
Äne eigenen Politischen Ueberzeugungen nicht als diejeni
gen anzuerkennen vermag welche das Wohl des Volkes am
sichersten und schnellsten fordern Der Aufruf ist ein Ausfluß
der Seele des Monarchen der weder mit der inneren noch
mit der auswärtigen Politik etwas zu thun hat Der König
spricht zu seinem Volke wie ein frommer Patriarch zu seiner
Familie Er will dem Volke ein guter und gerechter Vater
sein auch ein milder Fürst ein Ausdruck welcher wie kein
Zweiter darauf schließen läßt daß zu dem Aufruf lediglich das
Herz in die Feder diktirt hat

Der Börsen Courier anerkennt die Wärme der Sprache
rechnet auf einen guten Eindruck derselben und meint im
Uebrigen ein politisches Programm sei nicht darin ent
halten Aber auch ohne ein solches wisse man daß der
Kaiser an der auswärtigen Politik seiner beiden Vorgän
ger festhalten werde Am Schlüsse heißt es

Das Gelöbniß welches Kaiser Wilhelm ll in seiner oben
mitgetheilten Proklamation niedergelegt hat dieses Gelöbniß
wird in allen Schichten des Volkes und seiner Vertretung lau
ten Widerhall finden und dafür wird es an einem geeigneten
Ausdruck nicht fehlen

Auch das Berl T findet den in den kurzen und prunk
losen Sätzen sich ausdrückenden warmen und tiefempfun
denen Ton hervorhebenswerth derselbe habe überall Ver
ständniß gefunden

Das frisch quellende Gefühl für den herrlichen Vater dessen
Gedächtniß dem Volk so theuer ehrt den Sohn und ehrt den
König und die aus dem Herzen kommenden Worte Kaiser Wil
helms dringen zum Herzen des Preußenvolkes dem Alles Wohl
thut was dazu beiträgt das Gedächtniß des Heimgegangenen
Helden und Märtyrers zu feiern Ohne sich auf den Stand
punkt einer Partei zu stellen wie wohl Manche gehofft haben
mögen vermeidet der König vielmehr Alles was nach irgend
einer Seite hin als Aufstellung eines bestimmten Regierungs
oder Parteiprogramms gedeutet werden könnte

Mit Bezug auf die allgemeinen Gelöbnisse bemerkt das
genannte Blatt daß es schwerlich edlere Vorsätze geben
könne Die Voss Ztg beschäftigt sich zunächst mit der
Erklärung des Umstandes daß der Proklamation Auslass
ungen an die Marine und das Heer voraufgegangen sind
anerkennt die wohlthuende Wärme der Kundgebung und
giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß des Kaisers Ge
löbnisse trotz ihrer Kürze überall Befriedigung finden
werden

Es wäre verfehlt so meint hierauf die Voff Ztg in
der religiösen Färbung des Aufrufes ein Bekenntniß zu einer
bestimmten kirchlichen Richtung zu suchen Ist doch die Fröm
migkeit welche der König pflegen will die wahre Frömmigkeit
stets gleichbedeutend mit jener Religiosität von welcher der
glorreiche Großvater gesagt hat daß sie sich im ganzen Ver
halten des Menschen zeige

Kaiser Wilhelm rede wie ein frommer Soldat Er
verzichte auf die historisch gereiften und lang durchdachten
Auslassungen seines Vaters

Lebhafter bekundet die Börs Ztg ihre Befriedigung
Sie anerkennt die Kraft des Ausdrucks und die feurige
Vaterlandsliebe und meint die Kundgebung kennzeichne
einen ganzen Mann

Es geht ein Ton wahrster Frömmigkeit durch die Prokla
mation aber sie zeigt sich fern von allem Fatalismus sondern
dient der selbstbewußten eigenen Kraft als unerschütterliches
Piedestal Dieselbe hält sich fern von Einzelversprechungen in
Betreff organisatorischer Fragen aber der König verspricht nach
dem Beispiel seiner Väter zu regieren das allein ist ein
großes Vertrauen erweckendes dankbar zu begrüßendes Regier
ungsprogramm

Die Nat Ztg ist überzeugt die Ansprache werde
überall einen wohlthuenden Eindruck machen Es gehe
aus ihr ebensosehr die Liebe des Sohnes wie die Würdig
ung dessen hervor was der Monarch dem Volke gewesen
Den Verzicht auf Einzelheiten müsse man billigen Kaiser
Wilhelm mache es dem ganzen Volke leicht sich ohne
Unterschied der Parteistellung mit dem neuen Monarchen
Eins zu fühlen

Die kurze Ansprache des Kaisers und Königs klingt in ihrer
warmen Betonung der Zusammengehörigkeit von Fürst und
Volk in Preußen der gegenseitigen Treue aus Das Gelöbniß
dieser Treue wird überall mit derselben Herzlichkeit erwiedert
werden mit welcher es aus der Proklamation spricht An
zwei Kaiser Särgen ist die Mahnung an die Nation ergangen
die staatlichen Kräfte zur Bewahrung dessen was unter der
Leitung ungewöhnlicher Männer errungen worden so zu ent
wickeln daß wir auch ohne solche seltene Gunst unseren Platz
in der Welt behaupten können sowohl durch die Gestaltung
des nationalen Lebens im Innern als durch die Bedeutung
Deutschlands nach außen hin Das preußische Volk die deut
sche Nation wird dazu in bewußter Hingebung der Führung
des neuen Herrschers folgen

Die konservative Presse ist namentlich sehr erfreut darüber
daß der Kaiser sich wie z B das D T meint ohne
Weiteres zu dem inneren wie äußeren politischen Ver
mächtniß seines Großvaters bekenne Das D Tgbl
begründet diese Auffassung auf zwei Punkte in denen die
Anknüpfung an die Politik Kaiser Wilhelm s des Sieg
und Friedrichen außer allen Zweifel gestellt werde es
seien die Punkte welche die Pflege der Religion und die
Hilfe gegenüber den Armen und Bedrängten betreffen
Gleicher Ansicht ist auch der Reichsbote der u A
bemerkt

König der Armen zu sein war stets die höchste Ehre der
preußischen Könige Es werde überall wohlthuend empfunden
werden daß der Kaiser einen so großen Theil seiner Ansprache
dem pietätsvollen Gefühle der Trauer und des Schmerzes um
den Verlust von Großvater und Vater widme die Beide den
Herzen des deutschen Volkes über Alles lieb und theuer waren
Schlicht einfach und wahr wie dieser Ausdruck der Trauer
sei das was Kaiser Wilhelm von sich selbst seinem Volke zu
sagen habe

Die N Pr Ztg bespricht die drei Kundgebungen
des Kaisers zugleich und nimmt es mit Genugthuung auf
daß die Kundmachung an das Volk keine bestimmten po
litischen Gesichtspunkte enthalte Im Volke würde jede
solch Programm umfassende Erörterung der Aufgaben
welche uns die Zukunft stellt nothwendiger Weise die
inneren Gegensätze wachgerufen haben die nun einmal
vorhanden sind die aber bei dieser ersten Berührung
diesem ersten Gruße zwischen Fürst und Volk nicht mitzu
sprechen berufen sind weil sie ihrer Natur nach da erkältend

wirken müßten wo ungetheilte Wärme der Empfindung
herrschen soll Diese ungetheilte Wärme der Empfindung
aber sei in den Erlassen wunderbar glücklich zum Ausdruck
gelangt Nur wenige kurze Worte seien es die der Kriegs
herr wie der König redet aber sie reichten aus um auch
da wo man den jungen Herrscher nur vom Hörensagen
kenne ein fertiges Bild aufsteigen zu lassen und dieses
Bild sei das eines ganzen Mannes

Ueber die Proklamation des Kaisers Wilhelm sagt
die Wiener Presse In ihrer schlichten aber klaren Sprache
verkünde die Proklamation ein starkes frommes und ge
rechtes Regiment In milden guten hoffnungsfrohen und
Hoffnungserweckenden Worten zeige sich die Kraft und das
Pflichtbewußtsein des Regenten Das Fremdenblatt hebt
hervor Kaiser Wilhelm habe die Schirmung des Friedens
unter die hohen Ziele seiner Herrscherwürde gestellt schon
in dieser Proklamation betrete er die Bahnen auf denen
seine Vorgänger gewandelt Die Neue freie Presse meint
die Proklamation werde einen versöhnenden und tröstlichen
Eindruck hervorrufen Die dem Andenken des Vaters ge
widmeten Worte seien von so edler Empfindung durchglüht
daß sie weit mehr bedeuten als leere Courtoisie Solche
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Amtliche Bekanntmachung
Nachdem die Register über die Erhebung der Schul

gelder an den städtischen Schulen pro 1888189 endgültig
festgestellt worden sind ersuchen wir die Eltern derjenigen
Kinder welche die Borschule des Gymnasiums die
als solche geltenden letzten Waffen der höhere
Töchterschule die Bürgerschule oder die Wolksschule
besuchen nunmehr sür baldige Zahlung der fällig ge
wordenen Schulgeld Beträge an unsere Steuer Receptur
Sorge zu tragen

Die Zahlung des Schulgeldes für die Gymnasial Vor
schule und die vorbezeichneten Klassen der höheren Töchter

schule hat in Vierteljahres Terminen im Woraus
und zwar spätestens bis zur Mitte des ersten Quar
tals Monats zu erfolgen

Das Schulgeld für Bürger und Volksschule ist sosern
es von den Zahlungspflichtigen nicht vorgezogen werden
sollte dasselbe ebenfalls in Quartals Naien im Woraus
zu entrichten nach den Bestimmungen des Schulgeld
Reglements in Monats Raten bis zum achten Tage
eines jeden Monats im Voraus zu zahlen

Die Schulgelder für das Gymnasium die lateinlose
Realschule und die oberen Klassen der höheren Töchter
schule kommen an den den Eltern noch bekannt zu geben
den Terminen in den Räumen der genannten Anstalten
zur Hebung

Halle a S den 29 Mai 1888
Der Magistrat

S Mark Geschenk in Sachsen des Vergleichs

z Z V EhI sind vom Schiedsmarm Herrn H Heuber zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 16 Juni 1888
Die Armen Direetion

In der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni 1888 in der
Herberge zur Heimath hier sind

1 dem Stellmacher Stanislaus Rzadkowsky zu
Halle a S Mauergasse 6

2 dem Tischler August Gottschlich daselbst
3 dem Schmied Hermann Roschmann daselbst

folgende Gegenstände gestohlen worden
a eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand hinten mit

einem eingravirten Schilds und circa 9 Mk baares
Geld

v eine silberne Cylinderuhr Nr 1535 mit Messing
kapsel Nr 20

0 ein hellbrauner karrirter Jaquetanzug und 3,50 Mk
baares Geld

Sollten diese Gegenstände irgendwo zum Vorschein
j kommen so ersuche ich um gefällige Nachricht zu den
Akten I No 1806/88 Signalement des unbekannten
Thäters kann nicht angegeben werden

Halle a S den 15 Juni 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 20 Juni 1838

Die Verkündigung des Kaisers Wilhelm an sein Volk
welche mit außergewöhnlicher Spannung erwartet wurde
hat allgemein ohne Ausnahme soweit sich bis jetzt über
sehen läßt einen sehr günstigen Eindruck gemacht Von
den reichshauptstädtischen Blättern die überhaupt in Be
tracht kommen ist nicht eines vorhanden welches ungün
stig über die Kaiserliche Auslassung urtheilte Wenn auch
je nach ihrer besonderen Art die verschiedenen Blätter
ihre Aeußerungen in verschiedenen Tonarten halten das
Leitmotiv ist immer das nämliche Fast übereinstimmend
anerkennen alle die warme Pietät mit welcher der junge
Herrscher seiner beiden großen Vorfahren gedenkt und
schöpfen daraus die Zuversicht daß der Geist Beider ihn

k leiten werde Im Uebrigen freut man sich der knappen
schmucklosen Offenheit und Geradsinnigkeit die in den Ge
löbnissen liegt und ist der Meinung daß ein politisches
Programm überhaupt noch nicht habe verlautbarr werden
sollen weil dieses erst dem Reichstage und dem Landtage
in den an diese Körperschaften zu richtenden Thronreden
werde unterbreitet werden Auf die vom Kaiser ausge¬



Sätze quellten nicht aus dem Verstände sondern aus der
fühlenden Brust Diese Umstände machten die Verheiß
ungen des Kaisers Wilhelm er werde den Staat nachdem
Beispiel seiner Väter lenken zu besonders bedeutungsvollen
Die Deutsche Zeitung bezeichnet die Proklamation als
ernste schlichte aus dem Herzen geschöpfte und zum Her
zen dringende Mannesworte Der Kaiser habe das Wesen
und die Art seines gewaltigen Großvaters geerbt und be
kunde auch einen offenen Blick für die Seelengröße seines
Vaters

Die gestrigen Pester Morgenblätter besprechen die
Proklamation Kaiser Wilhelms II in sympathischer Weise

Pesti Naplo hebt hervor daß sich in der Proklamation
die ganze Individualität des Kaisers wiederspiegele selbst
bewußt innig würdig Der Budapesti Hirlap konstatirt
den günstigen Eindruck der Proklamation die einen reichen
Inhalt berge und eine ungewöhnliche Individualität ver
rathe Der Pester Lloyd spricht den Wunsch aus dsß
Heller Sonnenschein die Herrscherlaufbahn Kaiser Wil
helms umstrahlen möge

Die meisten Londoner Morgenblätter besprechende
Proklamation und finden in den Worten die der Kaiser
und König an das preußische Volk richtet besonders
sehr beruhigend für Europa den Passus in dem der
Kaiser und König gelobt nach dem Beispiel seiner Väter
den Frieden zu schirmen Daily Telegraph hebt den
fürstlichen Ton der Proklamation hervor Standard
bezeichnet die Proklamation als eine solche die sich gegen
Niemand wende Niemand verletze

Der russischen Presse ist mittels Circular der Ober
Preßverwaltung aufs Strengste verboten worden über
die Thronbesteigung Kaiser Wilhelm II irgend
welche pessimistischen Betrachtungen bezüglich der inter
nationalen Lage anzustellen

Nachdemwir vorgestern ander Hand der Anschreibungen der
letzten beiden Jahre ein Bild der fortschreitenden Entwickelung
der Reineinnahmen gegeben haben erübrigt es durch Zusam
menstellung der Jsteimiahme mit den Zahlen des Reichshaus
haltsetats darzulegen wie sich bezüglich der Zölle und Ver
brauchssteuern das rechnungsmäßige Jstergebniß im Vergleiche
zu dem Soll des Etats pro 1887186 gestaltet Im Ganzen
bleibt die Jsteinnahme mit 381583481 Mark gegen das Etats
soll von 383865400 Mark um 2281919 Mark zurück Dieser
Ausfall rührt allein von der Zuckersteuer her während alle
übrigen Einnahmen Ueberschüsse zum Theil in erheblichem Be
trage ausweisen Die Zuckersteuer brachte nämlich nur 15276855
Mark ein ergab mithin bei einem Etatssoll von 35420000 M
eine Mindereinnahme von nicht weniger als 20144145 Mark
Dagegen lieferten die Zölle 251695666 Mark also bei einem
Etatssoll von 245665006 M eine Mehreinnahme von 6030666
M die Tabakssteuer ergab 10466344 M also gegenüber dem
Voranschlag mit 8191000 M ein Mehr von 2275344 M die
Salzsteuer 39718501 M also gegenüber dem Boranschlage mit
38555000 M, ein Mehr von 1163501 M die Brausteuer
und Uebergangsabgaben vom Bier endlich 20761841M gegen
über dem Voranschlags mit 17 846000 Mark mithin gleichfalls
ein Mehr von 2915841 M

Die Branntweinsteuer nach dem früheren Gesetze und die
Maischbottich und Materialstener nach dem neuen Gesetze er
geben zwar zusammen nur 24466297 Mark und bleiben daher
weit hinter dem Soll mit 38188000 Mark zurück Dieses in
der Hauptsache aus der Verdreifachung der Ausfuhrvergütung
im zweiten Quartal herrührende Mißverhältnis wird indessen
mehr als ausgeglichen durch die Erträge der Verbrauchsabgabe
aus der Nachsteuer mit zusammen 19004978 Mark sodaß die
Gesammteinnahme aus dem Branntwein sich auf 43471275 M
mithin um 5283275 Mark höher stellt als das Etatssoll
Anders freilich gruppiren sich die Zahlen wenn man die zur
Reichskasse und die den Bundesstaaten zu überweisenden Be
träge besonders berechnet Zu den ersten zählen abgesehen von
dem Fixum von 130 Millionen aus dem Ertrag der Zölle und
der Tabaksteuer welcher bei dieser Betrachtung nicht von Be
deutung ist die Zuckersteuer und die Branntweinsteuer mit einem
Minderertrage von 20144145 und 13517703 Mark zusammen
33661848 Mark denen aus der Salz und Bransteuer Mehr
einnahmen im Betrage von nur 1163501 und 2915841 Mark
zusammen von 4079342 Mk gegenüberstehen sodaß die Reichs
kasse im Vergleich zu dem Etatssoll einen Einnahmeausfall von
29582506 Mk erleidet Diesem Fehlbetrage stehen indessen ge
genüber erhebliche Mehrüberweisunzen an die Bnndesftaaten
Diesen kommt nicht allein der volle Ertrag der Branntwein
verbrauchsabgabe und Nachsteuer mit 19004978 M unverkürzt
zu gute es fließen ihnen auch da die Reichskasse aus den Zöl
len und der Tabaksteuer im Ganzen nur 130 Millionen erhält
die Mehreinnahmen aus diesen Quellen zu Die Ueberweisun
gen an die Bundesstaaten übersteigen daher das Etatssoll um
nicht weniger als 27310988 Mk

Dabei ist zu ben erkm einerseits daß das Jahr 1337 88 noch
voll unter dem Regime des alten inzwischen abgeänderten Zucker
steuergesetzes steht andererseits daß der Steuerkredite wegen
nur ein ungleich geringerer Bruchtheil der im zweiten Halbjahr
angeschriebenen Branntweinverbrauchssteuer zur Hebung gelangt
ist Denn die Anschreibungen betrugen weit über 69 Millionen
Mark rund 50 Millionen Mark mehr als die Jsteimiahme

Kundgebungen der Theilnahme nnd Trauer
Best 19 Juni Oberhaus Der Präsident Baron Vah

widmete dem Heimgang des Kaisers Friedrich einen Nachruf
Man werde schwerlich in den Annalen der Nationen einer Ka
tastrophe begegnen welche solche Theilnahme in der ganzen
eivilisirten Welt gefunden wie die leider eingetretene Der
Heimgegangene Bundesgenosse unseres erhabenen Königs un
der Monarchie habe sich trotz seiner kurzen Regierung ein ge
segnetes bleibendes Andenken zu sichern gewußt Wie das
hohe Haus der Magnaten anläßlich des Ablebens Sr Majestät
des Kaisers und Königs Wilhelm seine Theilnahme bekundete
so wollen wir anläßlich des Hintritts seines erlauchten Nach
folgers ein Gleiches thun Lebhafte Zustimmung Lassen
Sie uns daher feierlich eines Sinnes eines Herzens aus
sprechen daß die Mitglieder des hohen Magnatenhauses an
ihren bisherigen Gefühlen festhaltend auch bei diesem Anlasse
den innigsten Antheil nehmen an der tiefen Trauer des deut
schen Reiches

Nach allseitiger Zustimmung seitens des Hauses wurde der
Ministerpräsident ersucht den Ausdruck der teilnahmsvollen
Trauer der Regierung des deutschen Reiches zur Kenntniß zu
bringen

Rom 18 Juni Der König machte heute dem deutschen
Botschafter einen Kondolenzbesuch

Paris 19 Juni Anläßlich des Ablebens des Kaisers
Friedrich fand gestern Abend in der Protestantischen Kirche in
der Rue Chauchat ein Trauergottesdienst statt welchem der

deutsche Botschafter Graf Münster das gefammte Botschafts
personal und auch zahlreiche distinguirte Persönlichkeiten bei
wohnten

Belgrad 19 Juni Mas Amtsblatt veröffentlicht die An
ordnung des Königs wonach sür Kaiser Friedrich die Hoftrauer
auf vier Wochen anberaumt wird

Manchester 19 Juni Der Bürgermeister richtete an Se
Majestät den Kaiser Wilhelm ein Schreiben in welchem er der
tiefen Trauer Ausdruck giebt welche die Bürger Manchesters
empfanden als die Nachricht von dem Hinscheiden Kaisers
Friedrich eintraf er der Bürgermeister bittet die göttliche
Vorsehung sie möge Sr Majestät in der gegenwärtigen Prüf
ungszeit Trost gewähren

Petersburg 19 Juni Kaiser Wilhelm ist zum Chef des
Petersburger Grenadier Regiments ernannt worden

Anläßlich des Ablebens Kaisers Friedrich ist für das Peters
burger Grenadier Regiment für das Kalugasche Infanterie
Regiment und für das 33 Dragoner Regiment eine vierwöchent
licke Trauer angeordnet worden

Calentta 19 Juni Die Trauer um den entschlafenen
Kaiser Friedrich ist eine allgemeine alle öffentlichen und priva
ten Festlichkeiten wurden für heute abgesagt von allen militä
rischen Stationen wurden Artilleriesalven als Trauersalut ab
gegeben

Toronto 19 Juni In allen bedeutenderen Städten Ca
nadas fanden Versammlungen der deutschen Einwohner statt
in welchen Beileidsadressen zur telegraphischen Uebermittelnng
nach Berlin beschlossen wurden

Bern 19 Juni Die heutige Sitznng des Ständeraths
wurde von dem Präsidenten Schoch mit folgenden Worten er
öffnet Gestern ist in der Friedenskirche zu Potsdam Kaiser
Friedrich von Deutschland beigesetzt worden nachdem ihm der
Tod am 15 d M die Erlösung von langem Leiden gebracht
hatte Der Kaiser aus dem Hause Oesterreich welcher in der
ersten Periode des Deutschen Reiches den Namen Friedrich UI
führte war 53 Jahre hindurch Träger der Krone auf dem
Haupte des edlen Sprossen aus dem Stamme der Hohenzollern
hat sie nicht einmal doppelt so viel Tage geglänzt und diese
kurzen Herrschertage waren noch dazu ebensoviele schwere
Schmerzenstage eine tückische Krankheit hatte den herrlichen
Kern im Mark getroffen und so sank er der vorher io hoch und
Prächtig emporgeragt in der Vollkraft der Jahre zusammen
Kaiser Friedrich hat ein leuchtendes Beispiel gegeben wie herbe
Leiden mit Ergebung und Mannesmuth zu tragen sind Ehren
auch wir die Heldenhaftigkeit die er nicht nur auf Schlacht
feldern sondern besonders auch auf feinem eigenen schweren
Leidensgange bewiesen hat Geben auch wir dem Gefühle der
herzlichen Theilnahme an den Leiden von welchen das Herr
scherhaus des großen deutschen Reiches betroffen worden ist
Ausdruck Ich ersuche Sie meine Herren sich zu Ehren des
hochseligen Kaisers Friedrich von den Sitzen zu erheben

Weimar 19 Juni Bei dem heute stattgehabten Traner
gottcsdienfte für den hochseligen Kaiser Friedrich waren anwe
send die Großherzogin die Erbgroßhcrzogin die Prinzen der
Preußische Gesandte von Derenthall sowie die Spitzen derCivil
und Militärbehörden

Berlin 19 Juni In Folge des Hinscheidens Sr Majestät
des Kaisers und Königs Friedrich IN sind dem hiesigen
Magistrat noch von folgenden Städten Beileids Telegramme
zugegangen aus Znaim Randazzo Monopoli Pistoja Piaz
zarwerina
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Kiel 19 Juni Der Kieler Dampfer Nord gerieth heute

gleich nach dem Verlassen des Hafens in der Nähe von Ho
wachc in Brand DieBesatzung bestehend aus acht
Mann suchte sich in einem Boote zu retten wel
ches aber sos ort ken erti Alle Insassen fanden in
den Wellen den Tov Dcr Kapitain war an Bord des
brennenden Schiffes geblieben und wurde von dem Dampfer

Stormarn gerettet Später leistete das Panzerschiff Baden
Hilfe löschte den Brand und schleppte den Dampfer Nord
nach Friedrichsort

Brüssel 19 Juni Bei den heutigen Stichwahlen für den
Senat und die Kammer gewannen die Katholiken sämmtliche
acht Sitze im Senat und außer den bereits innegehabten 14
Sitzen in der Kammer noch einen den bisher die Liberalen be
saßen Von der liberalen Liste wurde Bürgermeister Buls
allein gewählt

Brüssel 19 Juni Die Meldung des Gaulois daß der
König von Belgien eine Nachricht von dem Tode Stanley s
erhalten habe wird unterrichteterseits für völlig unbegründet
erklärt

Basel 19 Juni Prozeß wegen des Fastnachtspamphlets
Der Bundesanwalt beantragte gegen Schill 3 Wochen Ge
fängniß 1000 Francs Buße und 200 Francs Urtheilsgebühr
Nach dem Plaidoyer der Vertheidiger und des Bundesanwalts
beschloß die Kriminalkammer in öffentlicher Berathung es sei
Schill zu einer Geldbuße von Z00 Francs ferner einer Urtheils
gebühr von 200 Francs und zu sämmtlichen Kosten zu verur
teilen

Kopenhagen 19 Juni In der heutigen Sitzung des
Staatsraths wurde das provisorische Gesetz vom 2 November
1885 betreffend die Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung sowie gegen Preßvergehen welches ein schärfender
Zusatz zum allgemeinen bürgerlichen Strafgesetz war aufge
hoben

London 19 Juni Unterhaus Bei der Einzelberathung
der Lokalverwaltungsbill wird der Unterantrag Hum Paragra
phen 7 welcher die Bestimmung enthält daß die Ernennung
des Chefs der Polizei dem Magistrate verbleibe von der Re
gierung bekämpft und schließlich mit 246 gegen 216 Stimmen
angenommen

Der Kaiser unternahm gestern bereits um 7 Uhr
in Begleitung des dienstthuenden Flügeladjutauten einen
längeren Spazierritt in die Umgegend von Potsdam
Von demselben zurückgekehrt empfing der Kaiser den
Commandeur der 2 Garde Infanteriedivision General
lieutenant v Hahnke nahm einige Vorträge und Meldungen
entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabmets General der Kavallerie und Generaladju
tant v Albcdyll Bald nach 11 Uhr statteten sodann der
Großherzog von Sachsen Weimar welcher sich um 10 Uhr
von Berlin nach Potsdam begeben hatte und der Prinz
Albrecht von Preußen den kaiserlichen Majestäten im
Marmorpalais Besuche ab Im Laufe des Nachmittags
empfingen die kaiserlichen Majestäten noch die Besuche
mehrerer anderer Fürstlichkeiten welche sich vor ihrer Ab
reise von Berlin bezw Potsdam von Allerhöchstdenselben
verabschiedeten Die Kaiserin mit ihren zwei ältesten
Söhnen die Kaiserin Victoria mit Töchtern sowie der

Großherzog und die Großherzogin von Baden besuchtes
gestern Morgen die Friedenskirche

Gedächtniß fei er Se Majestät der Kaiser und
König haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 18 Juni
d I zu genehmigen geruht daß für weiland Se Majestät
den in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich eine
Gedächtnißfeier am 30 Juni d I in allen Lehranstalten
und Schulen der Monarchie stattfindet

Kaiser Wilhelm hat die erste bedeutungsvolle
militärische Ernennung vollzogen indem er gestern den
Prinzen Albrecht von Preußen Prinzregenten von Braun
schweig zum Generalfeldmarschall ernannt hat eine Würde
welche bekanntlich außer dem Grafen Moltke jetzt nur noch
Gras Blumenthal in der Armee bekleidet

Von der zarten Aufmerksamkeit welche die
verwittwete Kaiserin Victoria ihrem hohen Gemahl ge
widmet wie sie selbst in ihrem größten Schmerz nach
seinem Ableben den Eingebungen ihres Herzens sinnigen
Ausdruck verliehen hat das bekunden folgende Einzelheiten
An der Bahre des Kaisers hob sich aus einem Berge von
Kränzen dürftig eine kleine Vase mit ein paar Blumen
den letzten an denen der Kaiser gerochen hatte heraus
die Kaiserin hat sie an diese Stelle bringen lassen Die
Kaiserin war es die sorgte daß ein weißes Seidentuch
dem todten Kaiser um den Ha s geschlungen wurde
das welches sie ihm gereicht als zum letzten Male sein
Blick schon gebrochen auf sie fiel Die Kaiserin hat zu
den stolzen Ordenszeichen die Friedrich III in s Grab
geleiten anch ein Kettchen von Gold gereiht an dem drei
Medaillons hängen sie bergen die ersten Bilder welche
sie ihrem Fritz als Bräutigam geschenkt Die Kaiserin
war es aber auch welche die rührende Aufmerksamkeit hatte
am Sonntag Mittag eine Liste von Leuten zusammenzu
stellen welche die hohe Frau persönlich lud den Kaiser
nochmals zu sehen Diese Geladenen waren Künstler und
Professoren denen der Kaiser seine Gunst geschenkt hatte
Es war nun rührend zu sehen wie diese Männer sich auf
dem Potsdamer Bahnhofe zusammenfanden meist Grau
köpfe Jeder Thränen in den Augen und ein Liebeszeichen
in den Händen Die Kaiserin so erzählt u A die Neue
Fr Presse ist tief erschüttert von den Scenen welche
sich abgespielt als dcr Kanzler zum letzten Male den
Kaiser sah bei welchem Anlasse bekanntlich dieser die Hände
seiner Frau und seines großen Nathgebers in einander
legte Die Kaiserin so wortkarg sie der Schmer gemacht
hat doch wiederholt Anlaß genommen ihrer Umgebung
rührend von den Zeichen liebenswürdigster Gemüthsäußer
ungen des Fürsten zu erzählen welche dieser ihr zu zeigen
zrotz aller Überanstrengung Zeit fand

Dem Berl Tagebl zufolge lautet die Depesche in
welcher die Kaiserin Victoria den Tod ihres Gemahls der
Kaiserin Augusta mittheilte wörtlich wie folgt Um Deinen
einzigen Sohn wiint Diejenige die so stolz und glücklich
war seine Frau zu sein mit Dir arme Mutter
Keine Mutter besaß solchen Sohn Sei stark und stolz in
Deinem Kummer Er ließ Dich noch hente früh grüßen

Der Oberpräsident von Posen Graf v Zed
litz Trützschler ist vom Kaiser empfangen worden Es
ist noch nicht bekannt ob er das Portefeuille des Innern
übernommen hat

Der Nachricht daß der Kammerherr v Willamowitz Möl
lendorff als Nachfolger des Grafen von Zedlitz in dessen Stell
ung als Oberpräsident von Posen ausersehen sei wird wider
sprochen und andererseits Regierungspräsident Freiherr von
Massenbach in Marienwerder als eventueller Nachfolger ge
nannt

Generalarzt Dr Leuthold welcher neben dem Ge
neralstabsarzt Dr Lauer längjähriger Leibarzt des ver
storbenen Kaisers Wilhelm war ist auch vom jetzigen Kai
ser zu seinem Leibarzt berufen worden Dr Leuthold ge
hört als Professor dem Lehrkörper des medizinisch chirur
gischen Friedrich Wilhelm Jnstitus an und ist zugleich Re
gimentsarzt des Garde Kürassier Regiments

Die Prinzessin Friedrich Karl ist zum Besuch
ihrer nicht unbedenklich erkrankten Tochter Prinzessin
Albert von Sachsen Altcnbnrg auf dem Schloß Albrechts
burg eingetroffen

Sämmtliche Städte des Königreichs Sachserr
werden an S M den Kaiser eine gemeinsame Beileids
und Huldigungsadresse richten

Der Berliner Stadtsyndicus Dr Eberty ist als
Oberbürgermeister von Kiel seitens der dortigen Stadtbe
hörden in Aussicht genommen

Sir Morell Mackenzie verabschiedete sich wie die
Post erfährt gestern Vormittag um 9 Uhr von der Kaiserin

Wittwe Victoria Mark Hovell gab ihm das Abschiedsgeleit
bis Berlin Etwa 20 Minuten vor Abgang des 10 Uhr Zuges
kamen die beiden Herren auf Station Wildpark an und stiegen
sofort in einen Wagen erster Klasse ein Außer drei Beamten
in Civil und drei Passagieren war Niemand zugegen Bevor
der Zug abfuhr winkte Mackenzie den auf dem Bahnhofe an
wesenden Wachtmeister von der berliner Polizei uelcher den
Dienst im Schloß Friedrichskron versehen hatte an den Wagen
heran und sprach einige Worte mit ihm dann reichte Mackenzie
dem Beamten zum Abschied die Hand Wie verlautet kehrt
Dr Hovell nach Schloß Friedrichskron zurück und verbleibt
vorläufig in der Umgebung Ihrer Majestät der Kaiserin Wittwe
Victoria Die in Berlin wohnenden Aerzte des verewigten
Kaisers verabschiedeten sich von ihm am Bahnhofe Friedrichs
straße

Die Sektion der Leiche Kaiser Friedrichs war bekannt
lich bis zum Augenblick der Vornahme derselben zweifelhaft
Den Ausschlag für die Vornahme der Sektion soll die Beruf
ung auf ein Hausgesetz gegeben haben wonach die Sektion
beim Tode jedes Monarchen zu erfolgen hat Auch die

Konservative Korrespondenz bestätigt daß die Vornahme der
Sektion veranlaßt worden ist gegen den Wunsch der Kaiserin
Mutter Victoria unter Berufung auf die Bestimmung eines
Hausgesetzes

In Erwägung der bisherigen Mittheilungen über den Be
fund der Sektion Kaiser Friedrichs wird mitgetheilt daß
neben Krebs und putrider Bronchitis eine brandige Zerstörung



der Schleimhäute als selbstständiger Prozeh bestand Die
deutschen Aerzte hatten mit der Diagnose und Prognose
beim verstorbenen Kaiser nur zu recht Nicht nur war die
Krankheit wirklich Krebs sondern es mußte auch der Luft
rohrenschnitt genau zu der von Professor Schrötter vorausgesag
ten Zeit vorgenommen werden und es trat auch der Tod ein
zu der Zeit sür welche er vorausgesehen war

Auswärtigen Blättern wird gemeldet daß Fürst
Bismarck den gestriaenBeisetzungsfeierlichkeiten auf aus
drücklichen Befehl des Kaisers Wilhelm fern blieb da der
Reichskanzler infolge der Aufregungen der letzten Zeit so
abgespannt ist daß er der Schonung dringend bedarf

Die verwittwete Kaiserin Viktoria soll wie ver
lautet den Prinzen und die Prinzessin Heinrich nach Erd
mannsdorf begleiten

ßk Drei Lesarten Während nach der in diplomatischen
Kreisen umlaufenden Version die Kaiserin Mutter Vik
toria ihre zukünftige Residenz in Hannover zu nehmen ge
denkt theilen andere Blätter mit daß die hohe FrauMrper
lich so angegriffen sei daß sie nach den Trauerfeierlichkeiten
zu ihrer Erholung nach der Schweiz reisen werde Nach
einer weiteren Meldung soll der Kaiserin Victoria das Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel zum Wittwensitz und als Eigen
thum zuertheilt worden sein und zwar nach Nachrichten aus
gut unterrichteter Quelle laut Bestimmung des verstorbenen
Kaisers Wilhelm I

Ueber die Beisetzung Kaiser Friedrichs wird
der Nordd Allg Ztg nachträglich gemeldet In der
Friedenskirche war es hell vor der Ankunft des Sarges
war kein Sonnenstrahl in die Kirche gedrungen Aber
als der Sarg niedergesetzt war kam Plötzlich ein Helles
Sonnenleuchten in das Gotteshaus und beschien ganz
ausschließlich das Haupt Kaiser Wilhelms dieses in seine
Lichtstrahlen einhüllend Es war das eine nchemung
so frappant daß die Versammlung ia der Kirche tief er
griffen war

Selbst in hohen Kreisen ist es wie das Beil
Tgbl meldet mißbilligend bemerkt worden daß während
der Beisetzungsfeierlichkeitkn für Kaiser Friedrich verschie
dene Behörden Sitzungen abgehalten haben Es ist na
mentlich aufgefallen daß auch die General Lotterie Direk
tion an diesem Tage eine Ziehung stattfinden ließ

Der Schlußakt eines erschütternden Familien
dramas spielte sich am Sonntag Nachmittag in Trepiow in
unmittelbarer Nähe der Dampfer Anlegebrücke ab Eine junge
elegant gekleidete Frau stürzte sich hier mit ihrem Kinde in
selbstmörderischer Absicht in die Spree und da das Wasser
nicht sonderlich tief so warf sich die Lebensüberdrüsfige der
Längs nach mit dem an sie wie sich später ergab festgebundenen
Kinds in das Wasser und verschwand unter der Oberfläche
Obgleich zahllose Menschen den ganzen Vorgang in unmittel
barer Nähe mit angesehen hatten und Hülfe sofort zur Hand
war zog man die beiden Unbekannten doch nur als Leichen
aus der Fluth Wie verlautet soll die betreffende Dame die
Ehefrau eines bekannten Schlächtermeisters Namens B, ge
wesen sein und sich aus Eifersucht welche sich in letzter Zeit
bis zum Wahnsinn gesteigert mitiammt ihrem Kinde in dieser
schrecklichen Weise das Leben genommen haben Die Leichen
wurden vorläufig in der Leichenhalle der Stralauer Kirche
untergebracht

Franz Dun cker der bekannte frühere Abgeordnete Buch
händler Parteimann ist im Alter von 66 Jahren gestorben
Er war Mitbegründer der Volkszeitung Aus Persönlichen
Gründen hatte Duncker vor mehreren Jahren seine politische
Laufbahn aufgeben müssen war aber trotzdem noch in Vereinen
thätig

Die Deutschen in Valparaiso haben den ansehnlichen
Betrag von 10 000 Mark für die Ueberschwemmten gesammelt
und ist diese Summe durch das Exportgeschäft von Hardt u
Co in Berlin an den Herrn Reichskanzler übermittelt worden
der Letztere hat bereits das Geld an den Vorsitzenden des
Eentral Hilfs Comitees für die Ueberschwemmten Herrn von
Forckenbeck gelangen lassen

Der Glückwunsch des Kaisers Friedrich zur
Jubelfeier von Bologna welchen der nun verblichene Mo
narch in einem Schreiben an den Rektor der dortigen
Universität gerichtet hat ist unter der Aufregung der
letzten Tage in den italienischen Blättern nicht veröffent
licht worden es ist dies vielmehr erst jetzt geschehen Das
Schreiben welches der deutsche Botschafter dem Rektor
persönlich überreicht hat hat folgenden Wortlaut

An den Rektor der Universität Bologna
Mit lebhafter Theilnahme begrüße Ich die Feier der Uni

versität Bologna und die erhebenden Erinnerungen welche sich
an deren 800jährige Geschichte für Deutschland wie für Italien
knüpfen Ich gedenke gern der uralten Beziehungen der
Deutschen zu Ihrer Hochschule die mit dem Lrivilegium des
Kaisers Friedrich Barbarossa vor mehr als 700 Jahren be
gonnen und fortgesetzt wurden durch zahllose von Deutschlands
besten Söhnen welche über die Alpen zogen um sich an den
Lehren der neu erstandenen Rechtswissenschaft zu erwärmen
und dem Vaterlaude die Schöpfungen antiker Geistesarbeit
heimzubringen In Bologna sind die Keime gelegt worden
aus welchen die deutsche Rechtskultur bis auf heutige Zeit
Nahrung gewonnen hat und die dortigen Einrichtungen wurden
zum Vorbilde für die Gestaltung ver akademischen Freiheit auf
deutschen Universitäten Eingedenk dessen was Deutschland
ihr verdankt entbiete Ich der berühmten Hochschule von Bo
logna zu ihrer denkwürdigen Feier Heil und Gruß möge sie
im geeinten Italien immerdar bleiben waZ auf alten Münzen
ihr Ehrenname sagt in Wissenschaft und Gesittung Lonvaia
cloosns

Schloß Friedrichskron den 6 Juni 1888
gez Friedrich Iwx Ksx

Kaiser Friedrich Den Feldzvg gegen Frankreich er
öffnete der Kronprinz mit den Siegen bei Weißenburg und
Wörth Nicht Jedermann bekannt ist die nach dem Berl
Tgbl verbürgte Thatsache daß der Entscheidung bringende
Marsch der dritten Armee von Rheims nach Sedan weder
Moltke noch Blumenthal zu Urhebern hat sondern der eigensten
Initiative des damaligen Kronprinzen entsprang

In einem nächtlichen Ritt von Rheims ach Pont s Mousfon
wo sich das große Hauptquartier des Königs befand eilte der
Kronprinz zu seinem Vater um diesen und dessen militärische
Rathgeber in einem eilig berufenen Kriegsrath sür die von ihm
gehegte Ueberzeugung zu gewinnen daß bei Sedan das große
französische Heer Napoleons III durch eine gewaltige eiserne
Umklammerung vernichtet werden könne Nach hartem Ringen
und langem Schwanken wußte der Kronprinz endlich seiner
Anschauung im Kriegsrathe zum Siege zu verhelfen König Wil
helm unterzeichnete den Befehl welcher die dritte Armee zu jener
Schwenkung ermächtigte in Folge deren dasffranzösische Heer ganz
von Paris abgedrängt wurde um sich in die Mausefalle von
Sedan zu retten Kaum aber hatte der Kronprinz diesen Be

fehl in der Hand der die sofortige Abschweifung seiner Heeres
theile anordnete als er auf die Frage seines königlichen Vaters
ob er wohl hoffen könne alle seine Corps noch rechtzeitig von
dieser Ordre zu verständigen im Tone der militärischen Mel
dung die Finger am Helm die denkwürdigen Worte sprach
Verzeihung Majestät aber die dritte Armee ist schon seit

gestern Abend auf dem Marsch
So hat Kaiser Friedrich in zwei Kriegen das deutsche Reich

aufbauen helfen Aber er hat noch mehr gethan als blos die
ihm anvertrauten Truppen zu glänzenden Siegen geführt
Schlachten haben auch andere preußische und deutsche Heerfüh
rer gewonnen Die Herzen der zum Theil noch grollenden
deutschen Stammesbrüder aus dem Süden jenseits der Main
linie hat nur die Liebeuswürdigkeit unseres Fritz gewinnen
können Der Feldherr Friedrich gewann die Schlacht der
Mensch Friedrich der humane Fürst der edle Mann gewann
die Herzen und überbrückte den Main und einte so Süd und
Nord vereinte zu Deutschen Märker und Schwaben

Nnn ruht er erlöst von schwerem Leid nachdem er als Held
und Dulder anerkannt von einer Welt als Fürst geliebt wie
kein Anderer von seinem Volke als Mensch verehrt ward von
Allen die ihn kannten in der Friedenskirche zu Potsdam

König Humbert von Italien hatte ineognito nach
Berlin zu kommen beabsichtigt um noch einmal den sterbenden
Kaiser zu sehen Der König ging nach Monza um von dort
aus durch die Schweiz unbemerkt nach Berlin abreisen zu
können In Monza erwartete der König ein Telegramm des
Grafen de Launay welcher ihm mittheilen sollte ob noch eine
Hoffnung vorhanden wäre den Kaiser lebend zu finden Der
italienische Botschafter war nicht in der Lage diese Hoffnung
auszusprechen und in Folge dessen mußte König Humbert auf
seine Absicht verzichten Der italienische Botschafter hat im
besonderen Auftrage seines Könizs einen herrlichen Lorbeer
kranz zu Füßen des Sarges mit der Erklärung niedergelegt
es sei dem Könige innerstes Herzensbedürfniß gewesen seinem
Kaiserlichen Freunde Persönlich die letzte Ehre zu erweisen
Wenn König Humbert es sich gleichwohl versagt habe nach
Berlin zu kommen so geschah dies nur in Berücksichtigung
des Wunsches der Kaiserlichen Familie daß die Traueneier
nur im engsten Kreise begangen werde

Zur Be glückwünschüng Käi se Wilhelms II im Namen
des Papstes soll der Nuntius Galimberti in Berlin ein
treffen

Zur Verkündigung der Thronbesteigung Sr Maj
des Kaisers Wilhelm II werden sich die folgenden höheren
Offiziere an die auswärtigen Höfe begeben General v Pape
nach Rußland General Quartiermeister Graf Waldersee nach
Oesterreich Ungarn General v Schlotheim nach Italien Gene
ral Lieutenant Fürst Karl Lichnowski an S H den Papst
General Lieutenant von Derenthall nach Griechenland General
Major Graf Schliessen nach Rumänien und Serbien

Berliner Stadtmission Die Kr Ztg theilt Fol
gendes mit Das Komitee der Berliner Stadtmission hat in
seiner gestrigen Sitzung den Superintendenten Krückeberg zu
Beelitz zum Superintendenten für die Stadtmission gewählt
Damit ist ein seit Jahren gehegter Plan den Leiter der Stadt
mission von einem Theil der immer umfangreicher werdenden
Geschäfte zu entlasten zur Ausführung gekommen Superin
tendent Krückeberg wird den Ruf annehmen und zum 1 Okto
ber d I nach Berlin übersiedeln da er früher bereits hier im
geistlichen Amte gestanden hat ist er mit den berliner Verhält
nissen bekannt

Der Veteran unter den deutschen Chirurgen
Professor von Adelmann ist am Sonnabend in
hohem Alter in Berlin gestorben Der Gelehrte dessen ärzt
liche Wirksamkeit schon in den dreißiger Jahren begann war
Ordinarius an der Universität Dorpat und führte den Titel
eines kaiserlich russischen Wirklichen Staatsratbes mit welchem
das Adelsprädikat verbunden ist In den siebziger Jahren
verlegte er seinen Wohnsitz nach Berlin und betheiligte sich hier
noch bis zu seiner letzten Lebenszeit mit Regsamkeit an den
Kongressen und Versammlungen seiner Fachgenossen
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Naturforschende Ges cllsclmst Sißnngslokal Mineral Institut Ab 6 Uhr
Verein jüngerer Buchhändler Ab 35Versamm im Pfalzer Schieizgraben
MlAdSrsenverssWmlnng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köntgsstr 5
Lruithologischer Ceutml Verew für Sachsen miS Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Köntgsstr S
Bienmt iiter VcrsaniMlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu Tt Georgen AS j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher H inSlungszchülsen Kreisverein Halle a S Ab S Uht

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Höllischer SchaMnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Handwericr Bildungsserein AS 8z Gesangstunde im Paradies M
Mälmergesangversin Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in Wilkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab S Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkermeistsr LieScrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wille S Restaurant
SreuzvriiSer Stammtisch 1W Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab L in der Halloria
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Allseitiges Erscheinen erforderlich
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Die Börse welche nach mehrtägiger Unterbrechung heute

ihre Thätigkeit wieder aufgenommen hatte eröffnete in über
aus fester Tendenz und zu erhöhten Kursen welche in den be
gleitenden Umständen des inzwischen vollzogenen Regierungs
wechsels ihre zureichende Erklärung finden Banken und Ren
ten desgleichen Montanwerthe sowie heimische Bahnen fanden
lebhafteste Beachtung ruhiger ging es auf dem auswärtigen
Bahnenmarkte zu Von fremden Renten standen Russen Un
garn Mexikaner im Vordergrunde Schluß sehr fest

Produktenbörse Berlin i9 Juni Weizen auf schwächere Auslandsnotir
ungen niedriger loko 160 bis 180 M September Oktober 167 bis 167,75
bis 166,50 M Roggen loko still Termine konnten sich nicht keöaupten
loko 123 bis 131 W September Oktober 131 bis 130,50 M Hafer loko
vernachlässigt Termine weichend loko 115 bis 137 M September Oktober
117,75 is 118 bis 117,50 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112
bis 184 M Rüb ö l wenig verändert loko ohne Faß M Sep
tember Oktober 47,70 bis 47,9 M Petroleum ohne Geschäft loko

M Sptritus loko knapp zugeführt Termine anfangs feste dann
schwächer mit 50 M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß 52,30 M Sep
tember Oktober 53,20 bis 52,90 bis 53,10 M mit 70 K Verbrauchsab
ga e loko ohne Faß 33,40 M September Oktober 34,20 dts 33,90 bis 34
M Mehl Weizenmehl 00 24,75 bis 23,00 M 0 23,00 bis 21,00 M
Rogg nmehl 0 17,50 bis 16,50 M 0 und 1 18,50 bis 17,5 W

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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4 102 30 b
4 102 6 dB
5V 101,10 b
4

4z 105 S G
4 105, b
4 104 80 h
4 104 80
s 104 0 bG
4 105,10 b
4 10b 75 B

10180 VW
4 10 10 b
4 105 10 b S
3 82,10 bG
4 103,30 G

152,10 G
r S9,25 VB

134,70 SG
Z

r 26, ö

Us M Mastr ch 1 49 90 bG
Nlts b rg Zech s

132 25 5
Aerlw DresdM 0 Z

Mz Ludwtgsh S tvl 50 SG
Märienb MawZa 64 4 0 ü
Mederwaldbah 76,25 ö
Nvrdh Erfurt Ü

OMMß Sudbah Z g 97 bEäalSah g 48,90 W
Weimar Gerwr 23, bS

bo 2z conv
do ungar sr I

Werro Bähil 1 74,gg SS
Bulchtichrad B S 114 HA
Dux Bodenbach 3 124 75 l
Ga Mrl L B 1 3V 52,50 5
Aotthardbahi i 134,9 h
Kursk kAew 144
Russ SÄ 5 ilL sc Ä
do Südw S 56 liASüdöst LomS 34,70 S

Warichau MW IS 144, öG

Berlw DrsSdM 0

Marteub MlaW s 112,30 dG
Nordh Erfurt
OberlavpHer
Ostpr SndvahK Z 116, 50 bZ
Saalbah ie3,20 bE
Wstmar Gera 2 Z7,1 t

AÄZ WiHe SisWSkHK WMrtiA v
SSlisMzsie z

BerltK Drssbe
Breslau WarschM
Dtsch Nordb LloiO
Halbsrst Blanke
Nordhaufvi Erfurt
Ostpreuß Südbahu
Saalbah gar cosv

do
WeiMar Gsra
Werrabahn I Lm

dy 1WS

4

4 101, S G
4 103,10 G
4 100 G4 104 50 G

ZV
4

99 70 bB
101,80 B

4 103 B
4

Aachm Mastricht
Di x Bodenbach

do Edo Z KAllschaa Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsö
Osftr Fr StastsS

So M 1874
bo von 1336
do
do
do

MsW Priesm
Ä üdösterr LonO

öo e edo Obligat
do Gold

wagar Nordostbah
Breft Grajewo kd g
Gr Ruff Eifeub g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do w LsM
K rsk Kiew gar

do LewsMoSco Kurs gar
Müsco Rjasau gar
Msan Kostow gar
Rjajchk MorczanNg
Güdwestbahn gar
TranskaukaMe g

do ÄiMWarfchau TsrsSp
WlabUawtaK

102,3Z B

34 Z0 S
107,50 B
31 60 bL

103 5 s
73 b
81 90
78 25 B
75 60 B
76,60 G

107, h
10160
72 60 H
S8 90 VB
53,90 B

IV3 40 d
94 40 b
77,30 W
84, bG
70 50 G
90,30 ö
30 20 tE

3330 b

77F0 G
87,25 5B
33 90 A
39,30 b
77,75 G
63,30 t S
64,40 ZT
90 50 b
74 60 Ä

Amsterdam 100 M 8 T
L0K0M 1 Lstrl Z N
Paris 1AZ Fr g z
si IM Fl STPekrSSMjj 1 Z0 SW

1S9 b
LL,39 b
30 65 5

161 23 i
N3 2S ö

Leaypt garant 3

Italien Rente S 97,30 SG
OPerr GoldrMe 4 88 70 SB

do Papierrente 4V 4, bdo Silberrente 5 65 20 V S
Rumän große g

do amortis S 91,75 bS
Russ Goldrents 6 1S ,90 G
do konf 8c er 4 80, b
do do a4 6 9t 50 bA
do do 1e S 86 60 B
do Or ent A Ä s 55,75 u

151,50 Vdo Prämie 64 s

do do 63 5 136 bB
do C Bodsnkr s 6Z 75 ö
do Curl Pfdbr s

Serd Gold Pfdbr s 82, 0 G
do Rente s 80,75 dB

Ung Gold 100 4 80 22 b

do 0 600 4 80 50 b
do do 100 4 80 70 ö
bo Jnveft G A 5 101 70 lG
do Papierreuts 5 70 30 ö L

Andnftrie Mtis
Sewrichshall i 07,50 W
Deffn isr Gasges 10 jö4, GBerlin AnHalter M S 113 Bfreund konv 3 184,50 G
Arusonwsrk 7 /5 241, 5 dÄ
Hall MaschwiA IS 224 BLöwe d Co 10 337 50 bG
Zsißer Maschinen 1K2 237 50 bA
Frister Nähmasch 0 2910 G
Cröllwitzer Papiers 10 163 SB
Ellenb Cattuu Z 38 B
Langensaiz Tuch ö 90, BAlauzig ZuÄrf
Körbtsdorf

3 S 60 G
0 101,75 bG

Kette Elbefchiff 2 70 S0 bG
Nordd Lloyd ueus 7 125 10 b
Bazar 164 25 B
Berl Aquarium 55 50 K

do R otfabrik 12 z 211, G
Deutsche Edison Tel 4

Srepptner Werke 5

Nordh Tapeten S 118,25 SG
Thüringer Salw 2 49 50 G
Wsstphäl St Pr 10 160,75 bG

BanZ M iu
Berliner Kassen 4V 120 VE5

do HandelSg 9 156,50 üG
da Maklerver 9 1lS,50 K
raMschw Ban

Darmstäbtsr Ban
4

7
101,50 G

146 WDeffauer Credit ö

Deutsche Bank S 162 26 bT
Disconto Eomm 10 136 2 b
Dresdener Bank 7 127,50 bG
Geraer Credit SV 9S50 G
Gerasr Bank 2 86 bLeipz CrsditaustÄt sv 175 75 G
Magd Bauw 4V 108, G
Meinwg Hyp 40 4 9S60 G
Mitteld Treditban 3 S2 50 dG
Nationaw f Dtschld 2 106,10 SO
S cordd Bank 7 155 60 G
Oesterr Credit Anst ZV 140 50 b
Peiersb Diskonwb 1 145 50 G

do Internat 11 95 50 d
Preuß Bodenkredtt 5 115,50 bG
do Ctr Bd 40 137,50 b

Rsichsbank UZL 1c8 5 b
Sächsischs BaÄ 4 110 bB
Weimarische Bank 0 50,50 S

GerswrrZS unSzSiittev TLZs
Luhalter Kohleu 12 180, B
Lortm Unwn 0

do St P Lt LDuxer Kohlen
V 69 70 bA

39, B
do do conv 4 77,25 oG

Wu Müsen 3Z 50 G
Wn LauraH 1l 5 25 b
Lauchhammer 94 tGsächs Gußstahl 150,10 bG
S Th Brannk B 7 132 bB

do St Pr 5 7

Stolb Zinkhütte 1 35, 5 S
do St Pr 5 S 110,75 b

Wssteregein 0 154 90 tG
DÄÜsch

Anh D Pfanddr i

100 25 G
do do 103, G

Äoth Vr Pfandbr I 3 106,30 B
Meinwg Hypothvr 4 1W 30 bG
do Präm Vfdor 4 12 ,10 G

Nordd Grdcr Pför 4 102, G
Pr Bodencr rzd 5 113,25 G
B Tent Bod rzd 5 11o,10 G
Sudd Bodencred 4 102,50 G

Teipz Börse v 19 Juni
Sächf Rente S 32 40 b
Wenburg Zeitz
Aatzig T plitz

4V
4V

104 H
104,50 G

Buschtiehrad I Ei 5 35 75 G
Altenburg Zeitz 3Vu 1d 9 25 Ä
Buschtiehrader 7 127,75 bG
Mg A Credit 6 176 dÄLechziger Bank 126 90 bB
Sächs Bank 4 20 110, B
DörstewiZ Rattm
S Thür Branuk

0 53, G7 132 50 B
do St Pr Mi 3 132 50 G

B S TH P St Pr 0 6s 50 G
gxttzer Par S A 0 K3
ZitckerraZ HaS 149 25 dG
Hak Strccheiioay 32 BCrökAitzer Papier 0 164,75 G



größten Molkersivefitzer Ostpreutzens hatlUNrechtstratze Mb M Ecke der Geist
seines ganzen Prodnctes übertragen und uns in 17 M M Äs 9 strafte

VKchdrNckerei md Papierhandluttg
Schreibmaterialien und Schulbsdürfnisse jeder Art Zeichenutensilie

Anfertigung von Aamilienauzeigen Geschäftsformularen Visitenkarte e

Einer der
uns den Verkauf
die Lage gesetzt von heute ab

Soakdar towsto

SMM lriLvd swtrokdvä
AI MK 1,1 M N

S as W V
verkaufen zn können

Die Preise unserer anderen Buttersorten wie
bisher

HIri I tr v SS

llttMemerKLo
Iä G tze Alrichstratze Z4

Auftrage nach auswärls

Pstmd 8V Pfennige nur allein Sei
WM N MÄS ZAM neben dem Hauptpostamt

llarior Lauorbrwwmi Kranliot
Wz

N Ä
Limbscher Fabrik NieSerlage

in
HanSschichtn Tricotage und StrnnchfNasren

EM KKZ ÄttG W r WN AA
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß ich am heutigen Tage Hierselbst

F ZW KsA I FSeinen Fabrik Verkauf in obigen Artikeln eröffnet habe Indem ich meine Verkaufs
stelle in diesen Specialitäten einem geschätzten Publikum bestens empfehle offerire ich

für Kinder für Damen für Herren
Atlas Zwirn Handschuhe v 10 Z an v 15 H an von 25 an pr Paar

do mit durchbrach Manch 40
Wor Leinen, do do 50 Hplatt seidene do v 30 H an 50 75rein do 50 an 75 1,00Speciell halte ich Handschuhe in einem größtmöglichst fortirten Lager in
allen vorkommenden Qualitäten und Farben

Ferner empfehle ich
Strümpfe vom billigsten glatten a Paar 10 H bis zum elegatttesteu seidenen
Damenstrumpf in allen Größen und Qualitäten baumwollene halbwollene
wollene und seidene Unterhemden Jacken und Hosen ebenfalls in allen vor
kommenden Qualitäten und Größen fein und stark

Bw Filet Hemden für Herren und Damen a 50 H auch in Flor und
Seide Tricot Taillen Badehosen Rormal Wnterzeuge System Prof
vr Jäger billiger als jede Eoncurrenz System vr Lahmann s Reform
Unterzeuge

Den mich Beehrenden bei billigsten Preisen die reellste und freundlichste Be
dienung zusichernd bitte ich mein Unternehmen durch recht häufigen Zuspruch zu

unterstützen Hochachtungsvoll
WARZI

Limbach Fabrikniederlage i Handschuhen Tricotagen u Strumpfwaaren

MZTM WSÄt i z s Äiv UZM ZLorZrKVorrätlriA in fast allen MneralvAssertiÄnZInnASl imä RsstsnrAnts Oeneral
Verssnä kür Lsolisön unä MrinZen Otta

Mi

Dmnpfanlage M vermiethen bez zu verkaufen
Ein S iZÄe SZiTGkÄWsT mit Bahugeleisanschlutz in einem Leipziger

Borort enthaltend 2 große Arbeitsrimms zus ca 4ZO j u Comptoir
räume ist wegen Vergrößerung auf längere Zeit für ca ÄS Mark
jährlich zu vermiethen nnd dazu sine complete 4 Spferd
Maschine uebst Rests und Zubehör sehr billig bedeutend unter Wsrth
zn verkaufen Die Anlage ist im Betriebe zu sehen

Für Fabrikanten die mit Kraftbetrieb unabhängig sein wollen ohne
Kapital in eiu Grundstück zn stecken günstigste Gelegenheit Offerten
ßiWk W K K8Ä an S ipzig erbeten

MHMKAM
Wegen vorgeschrittener Saison stelle den

Rest meiner

Dounerstag den Juni Abends V/2 Ws

Aus dem reichhaltigen Programm sind besonders hervorzuheben Vorführung der
einzig in der Dressur dastehenden ZA Aapphengste S
LüsvKvs Mv s MSvZII mit Glockenspiel gentten von 6 Damen und 6 Herren
Gastspiel der Turnerkönige ZLseÄ Postillon Trakehner Rapphengst
in der hohen Schule geritten v Hrn ZZi isst Halifax Schimmel
hengst in Freiheit dressirt und vorgef von Herrn Ewi st Zi z i zz

ULMsr KQ i Saltomortales über eine Anzahl Pferde Auftreten der
Reitkünstler Mr Joe Hodgini und Neiwitt der Reitkünstlerinnen Miß Victoria und
Belvina Gastspiel der Miss in ihrer Sensations Produktion Ueberschreiten
eines an der Circnsdecke befestigten Drahtes auf einer Kugel stehend Erstes Gastspiel
des M in seinen Exercitien als Kraftturner an den römischen Ringen

Dnizeudkarten zu allen Vorstellungen gültig sür Sperrsitz 18 und l Platz
15 sind in meiner Wohnung SZ 5 A 1 Tr links zu haben

Alles Nebrige wie bekannt
Freitag den KZ Juni Abends 8 Uhr

mit neuem vorzüglich gewähltem Programm
Hochachtungsvoll G VGZAMZWZÄMM

G

GSGOOGOGSGGSGOGSOOGGGGSGGSOO
G

Z vupms äc Illaukv
KM NNiWio

SrkSsrsU kUWo S
Vir ü sinolulisn äis L nsfüd ruiig in das

LoNagsiiilsr Kssvtmkts äsn aii WM S8tvS Lsäingmigsll

Llläsn iws ststs dssts sioiisrsts iinä kostsukrsis IIii tsrdrillAMiA ilii sr Vsläsr

S W UM SrlwckdsÄttori
swxksllöll vir dsi Lz poüisksiivselisöl

KM WtsI illck nMtZMer
lurtsr 1sa dMZstso irnä Zunstigstsii LoniWoiisii

irn 11V Ä Mätisoliör su vis Nnäliolisi Si nästüoks vsräsll strsuZ rssU
gsiiWäliÄdt

8

Nv tt Vorotii am Sslits See
II naiionsle MÄiöui kullel kkgstta

Mülk ZM Kk SlZKSI Gsv S KZ
AAR ZA Fzzzz 1888 Mi ZiM I HZzr

üs starten
IZsrlinsr Kuäsr Llud Lpoi t v 1883 Lnokausr Ruclsr Oliib Loxsuieksr
Ruclkr Olnd Ruäervorvin LturmvvAsl IiöipziiKsr Ruäsr Vsrsin
von 1876 Racler Llnd LaxoniÄ Hallssolisr Ruäsrvsrsiu

Ruäsrolub Nelson von 1874 Ilslls a 8
Ävr Nuromerirter Aslxlatz s 2 im Vorvsrl Äuk1,75

Lit2ip1at Z 1 8t6dxls t2i 50
ZZlllets nii6 roArÄrnmdüolisi sivä 2 11 dabsn iu Halls in clon bskannteu

Veckauksstellsu Herren SlÄÄi Zx Zr Illriedstr Ktv5 i v I vi K
ZsSs Ä7N Narlct unä 6siststr u LebÄrrnAasLen Ii Lks ü VittiK
Ar Ktsinstr LS LSziZizi oststr Z5 eli I six iAsr Iat W i
iKSVÄt Zisii Zrsbiolieustöin

In äsn Misoüenxanssn äer LsMta
Ä rtWM Anr lZec uslnIiclckeit äss lldlikuins sind liselro vor clen 11 1

n vr rt Ltülilen auhesMgASn

Obere
Leipzige rftv 4 4

Z Wi
v Lsvdks Nähe des

Bahnhofs
Bestellungen in onditoreiwaaren werden pünktlich ausgeführt

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

HwVM 1 Beilage
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